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GROSSAUFLAGE 22’493 EXPL.

Jetzt entdecken

Garage Tondo AG
Industriestrasse 86, 7310 Bad Ragaz
Tel. +41 81 302 29 29, audipartners.ch/garage-tondo-ag

Der neue, rein elektrische  
Audi Q6 Sportback e-tron

Audi Q6 Sportback e-tron performance, 305 PS, 
16,0–18,3 kWh/100 km, 0 g CO₂/km, Kat. B
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HANSJÖRG

Heizung • Sanitär • Service

Sarganserstrasse 9 (Drucki-Gebäude)
8887 Mels

Telefon 081 723 10 62Natel 079 610 46 00

SAVE THE DATE!

WWW.STÄDTLIFEST.COM
STÄDTLIFEST SARGANS
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«Wir drucken (fast) alles, nur 
nicht die eigene Zeitung»
Warum in die Ferne schweifen, wenn das Spannende so nahe liegt? – Deshalb füllt der «Sarganserländer» das 
ominöse Sommerloch dieses Jahr mit einer Serie, welche die Menschen der Melser «Drucki» ins Zentrum stellt.

Susan Rupp

H eute startet die Sommer-
serie «Druckfrisch». Sie 
stellt Menschen in den 
Mittelpunkt, die im 
Drucksaal arbeiten, die 

Artikel schreiben und eine Zeitung 
produzieren, die Bücher layouten oder 
Flyer drucken. Es ist ein Blick hinter 
die Kulissen der Melser «Drucki», also 
der SL Druck + Medien AG, die neben 
zahlreichen Druckprodukten auch den 

«Sarganserländer» herausgibt. Ein 
Blick, der nicht nur zeigt, was gemacht 
wird, sondern auch, wer hinter den 
Arbeiten steckt. Ein Chefredaktor, der 
am ersten Arbeitstag schon ins Fett-
näpfchen getreten ist, ein Sportredak-
tor, der Schlagerstar Heino auf dem 
Melser Dorfplatz interviewt hat, oder 
ein Drucker, der ausgiebig über Nuan-
cen im Papier fachsimpeln kann. Und 
der bestätigt: «Wir drucken (fast) alles, 
nur nicht die eigene Zeitung.» Dies ge-
schieht in Haag bei der Sopag AG.

Für einmal erzählt die Regionalzei-
tung in diesem Sommer also immer 
dienstags Geschichten über sich selber. 
Es sind auch Geschichten über ein Pro-
dukt, das unsere geschätzte Leserschaft 
täglich in den Händen hält – Geschich-
ten über den «Sarganserländer» und 
die «Drucki» als Betrieb. 

Von Menschen für Menschen
Weit entfernt von glatt poliertem Mar-
keting-Geschwätz klärt die Sommer- 
serie «Druckfrisch», was nötig ist, um 

täglich eine Zeitung zu produzieren 
oder die Druckerei zu betreiben. Sie in-
formiert, erklärt. «Druckfrisch» will 
Verständnis für Produkte schaffen, de-
ren Wertigkeit in der heutigen Zeit 
nicht mehr selbstverständlich sind – 
und macht damit auch Werbung in 
eigener Sache. Vor allem aber will 
«Druckfrisch» unterhalten – mit span-
nenden, persönlichen Geschichten 
über Menschen, die in ihrem Alltag 
normalerweise die Geschichten ande-
rer Menschen erzählen.� Seite 3
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Präkrastination, der 
ständige Drang, 
Aufgaben sofort zu 
erledigen, kann zum 
Burnout führen. SEITE 17 

Dank KI kann die 
Pharmaindustrie in 
kürzerer Zeit 
Medikamente 
entwickeln. SEITE 15 

Grosses 
Los
Der FC Walenstadt 
spielt in der ersten  
Cup-Hauptrunde gegen 
den FC St. Gallen.  
SEITE 22 

Fahnenträger
Am Offiziellentag des St. Galler Schützenfestes nimmt Walter Gartmann die 
Fahne des kantonalen Schützenverbandes entgegen. SEITE 4
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Die Schützenfahne weht  
nun im Sarganserland
Am Offiziellentag des St. Galler Schützenfestes ist die Fahne des kantonalen Schützenverbandes in die  
Obhut des Schützenverbandes Sarganserland übergeben worden. Verschiedene Reden umrahmten den Anlass. 

Ruedi Gubser

Zwei Drittel des 63. St. Galler 
Kantonalschützenfestes sind 
absolviert, 4507 Schützen 
und Schützinnen haben ihr 
Programm bisher geschos-

sen. Insgesamt werden 5833 Schiessen-
de mit dem Gewehr und/oder mit der 
Pistole erwartet. 

Mehr als ein sportlicher Anlass
Das zweite Wochenende stand ganz im 
Zeichen des Offiziellentages. Zu diesem 
Programm gehörte als zentraler Punkt 
die Übergabe der Kantonalfahne vom 
OK des letzten St. Galler Schützenfestes, 
das 2014 in Wil stattgefunden hatte, an 
das aktuelle OK mit Marc Kellenberger 
und Hans Rickenbacher an der Spitze. 
Daneben konnten die Behördenmit-
glieder und Sponsoren ihren Meister-
schützen ermitteln, sich im Bogen-
schiessen versuchen und das Waffen-
museum besuchen. Abgerundet wurde 
der Anlass in Walenstadt mit einem 
Mittagessen in der Halle am See.

Zum Programm gehörten auch die 
Festansprachen. Den Anfang machte 
OK-Präsident Kellenberger. Er betonte, 
dass das Schützenfest weit mehr sei als 
ein sportlicher Anlass. «Es ist ein Fest 
unserer Wurzeln, unseres Miteinan-

ders und unserer Überzeugung, dass 
Tradition und Fortschritt gemeinsam 
ihren Platz haben in unserer Zukunft.» 
Das Schützenfest sei ein Ort, an dem 
sich Generationen begegnen, an dem 
Werte weitergegeben würden.

Kellenberger kam auch auf die rück-
läufige Teilnehmerzahl am Kantonal-
schützenfest zu sprechen. 2014 in Wil 
hatten 10 000 Schützen teilgenommen. 
Diesmal wird die Zahl bei knapp 6000 
liegen. «Kameradschaft und Freund-
schaft werden heute mit einem Klick 
in den sozialen Medien bewirtschaftet, 
Dankbarkeit mit einem Daumen hoch 
in Whatsapp gezeigt, Zusammengehö-
rigkeit mit einem Chatbot in der Face-
bookgruppe gemanagt, der automa-
tisch den Followern zum Geburtstag 
gratuliert.» Er stelle mit Bedauern fest, 
dass ein grosser Teil der Konsumgesell-
schaft Werte konsumiere, statt sie aktiv 
zu leben, so Kellenberger.

«Weltordnung ist gefährdet»
Die Grussbotschaft der Regierung 
überbrachte Christof Hartmann. «Als 
heimischer St. Galler Oberländer und 
Militärdirektor freue ich mich ausser-
ordentlich, dass das traditionelle und 
bedeutende Kantonalschützenfest in 
dieser landschaftlich einmaligen Re-
gion durchgeführt wird.» Keine Freude 

hat Hartmann dagegen an der aktuel-
len Weltlage. «Autokratische Staaten 
gefährden unsere westliche und libera-
le Weltordnung so stark wie seit dem 
Zweiten Weltkrieg nicht mehr. Deshalb 
tun wir gut daran, rasch und nachhal-
tig in die Verteidigung unseres Landes 
zu investieren», sagte Hartmann.

Humorvoller gestalteten Robert Sig-
ner, OK-Präsident in Wil, und Walter 
Gartmann, Präsident des kantonalen 
Schützenverbandes, ihre Reden. Signer 
fiel auf, dass die Funktionen an der 
Spitze des OK Wil und im Kantonalver-
band von der damaligen CVP zur SVP 
gewechselt haben. «Ich hätte gerne 
auch Leute aus der CVP dabei, aber die 
gibt es ja nicht mehr», konterte Gart-
mann.

Meisterschütze aus Walenstadt
Eine gute Laune hatte auch David 
Eberle, Gemeindepräsident von Wa-
lenstadt, wo das Festzentrum steht 
und der offizielle Teil des Schützenfes-
tes stattfand. «Es ist schön, dass wir der 
Standort sein dürfen, den alle Schüt-
zinnen und Schützen zur Gewehrkont-
rolle aufsuchen und die herrliche Ku-
lisse erleben können.» Eberle selbst 
zeigte sich beim Behördenschiessen als 
Meisterschütze und erzielte von den 
«Nichtschützen» das beste Ergebnis. 
Etwas auf die gute Stimmung drückte 
bei Eberle die teilweise prekäre Park-
platzsituation, die sich durch das 
Schützenfest noch verschärft hat. «Das 
ist nicht das Problem. Hier ist alles bes-
tens organisiert. Mich ärgern die Besu-
cher des Badestrandes, die sich über 
alle Regeln hinwegsetzen.»

Die Totengräber  
der Migros

Jetzt haben sie es geschafft. Die Fach-
märkte Bike World, Sport X, Melectro-
nics und Do it + Garden gehören der 
Vergangenheit an. Obi ging nach 
Deutschland zurück. Hotelplan und 
Mibelle wechselten auch den Besitzer. 
Wie konnte es nur so weit kommen? 
Es gäbe viele Fragen, die wohl für im-
mer unbeantwortet sein werden. Wer 
hat das Ganze zu verantworten? Wer 
waren die Entscheidungsträger, die 
Tausende Arbeitsstellen in Kürze ver-
nichtet haben? Der Entscheid ist mit 
Sicherheit beim Migros Genossen-
schaftsbund und der Verwaltung ge-
fallen. Wo waren die Genossenschafts-
Fürsten? Die hätten sich vehement da-
gegen wehren müssen. Aber eben, 
denen ist es egal, was mit den Tausen-
den Schicksalen geschieht; Hauptsa-
che, ihr Job ist gesichert. Dazu kom-
men noch alle Zulieferer der Fach-
märkte, die ebenfalls massive Einbus-
sen haben, und ebenfalls Mitarbeiten-
de entlassen müssen oder sogar in 
ihrer Existenz gefährdet sind. 

Bei diesem Akt gibt es nur Verlie-
rer, nebst den vielen Arbeitsstellen 
selbst auch die Supermarktkette der 
Migros, weil ganz viele Kunden dem 
Unternehmen den Rücken zuwenden 
werden. Profitieren werden Coop, Lidl 
und Aldi, die Migros-Kunden gewin-
nen werden.

Die Migros feiert 100 Jahre. Herzli-
chen Glückwunsch, aber das geplante 
Jubiläumsfest wird von rund 50 Pro-
zent aller Mitarbeitenden boykottiert. 
Das ist ein starkes Zeichen gegenüber 
den Menschen, die den Job verloren 
haben. Ich kann diesen Entscheid, der 
die Fachmärkte zu Grabe getragen 
hat, niemals verstehen und schon  
gar nicht akzeptieren. Meine 40 Jahre 
bei der Migros rücken so in ein  
anderes Bild.  
Arno Locher, Städtchenstrasse 93, 
Sargans

Leserbrief

Gitarrenklänge 
im «Schloss»
Bad Ragaz.– Morgen Mittwoch, 2. Juli, 
gibt es im Hotel Schloss Bad Ragaz 
stimmungsvolle Gitarrenklänge zum 
Abendessen. Ekkehard Breuss interpre-
tiert ab 18 Uhr bekannte Rock- und 
Pop-Songs auf persönliche, gefühlvolle 
Weise. Reservationen werden ent-
gegengenommen unter 081 661 23 45 
oder www.hotelschlossragaz.ch. (pd)

Neue Heimat: Die Fahnenträger der regionalen Schützenvereine begrüssen die Kantonalfahne.� Bilder: Ruedi Gubser

Nachdenklich: In Christof Hartmanns Rede 
ist auch die aktuelle Weltlage ein Thema.�

Apéro: Schützen-Ehrenpräsident Ernst Gloor, Thomas 
Warzinek, Patrik Schlegel und Armeevertreter (von links).�

Geben am Schützenfest die Richtung vor: Marc Kellenberger, 
Cornel Jud und Hans Rickenbacher (von links).

Schöne Klänge: Die Musikgesellschaft Konkordia  
Walenstadt begleitet die Fahnenübergabe musikalisch.�

Stilvoll: Die Ehrendamen Anita Landolt-Rutzer, Annina und 
Tanja Graf (von links) mit Fähnrich Toni Schlegel.�

Die Festredner: Christof Hartmann, Walter Gartmann  
und Marc Kellenberger (von rechts).�
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